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Notfalldionst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Jolanta Budissek 233 39 29 

N A C H R I C H T E N  

«Naturtrüeb» beim 
Schaaner Sommer 
SCHAAN - Am Freitag, den 15. Juli ab 
19.30 Uhr sorgt am Schaaner Sommer im 
Rathauszelt die Band «Naturtrüeb» für Unter­
haltung und die Harmoniemusik Schaan be­
müht sich um das Wohl der Gäste. Die Band 
«Naturtrüeb» gibt es seit fünf Jahren. Die 

Stilrichtung ist im weitesten Sinne Rock, ge­
prägt von ldarem Gitarrensound. Sie können 
jedoch auch sanftere Töne anschlagen. Das 
Programm besteht aus Coversongs von CCR, 
Rolling Stones, Bob Seeger, Dr. Hook, 4 Non 
Blondes, John Fogerty, Commitments, Z Z  
Top und anderen. Lassen Sie sich doch über­
raschen und kommen Sie am Freitag, den 15. 
Juli auf den Rathausplatz Schaan und ver­
wöhnen Sie sich selber mit den «Naturtrüeb» 
und der Harmoniemusik Schaan. Eintritt frei. 
Mehr Informationen über die Band unter 
http://member.powersurf.li/naturtueb.  (PD) 

Helikopter in nächster Nähe 
BALZERS - Beim 19. HelipJausch der Mo­
dellfluggruppe Falknis werden am 17. Juli die 
verschiedensten Modellhelikopter in die Lüf­
te steigen. Auf  dem Modellflugplatz St. Luzi-
steig oberhalb von Balzers lassen die Piloten 
ihre Fluggeräte abheben. Piloten aus dem In-
und Ausland werden auch in diesem Jahr 
beim traditionellen Heliplausch der Modell­
fluggruppe Falknis dabei sein. Zum einen 
lenken die passionierten Flieger ihre Helis 
beim Wettkampf durch den Geschicklich­
keitsparcours. Jeder Pilot hat vier Aufgaben 
zu meistern. Flaschen von einer Plattform 
stossen, Achten um Kunststoffstangen fliegen 
oder einen Pylon mit den Kufen in die Lüfte 
heben und auf einem markierten Feld wieder 
absetzen. Zum anderen kann sich das Publi­
kum auf waghalsige Flugmanöver freuen, 
wenn die Modellhelikopter zu den freien 
Flugvorführungen starten. Die Modellflug­
gruppe Falknis hat ein abwechslungsreiches 
Programm für die Profis, aber auch für die 
Anfanger auf  die Beine gestellt. Fürs kulina­
rische Wohl der Piloten und Zuschauer sorgt 
die Festwirtschaft. Ausserdem können sich 
die Kinder auf dem anliegenden Spielplatz 
die Zeit vertreiben. Die ersten Helikopter 
werden am 17. Juli um neun Uhr abheben. 
Die Siegerehrung findet um ca. 16 Uhr statt  
Infos zur  Modellfluggruppe Falknis auf 
www.mfgfalknis.li.  (PD) 

W I R  N E H M E N  A B S C H I E D  

Hugo Vtfalser-Stössel, Schaan t 
Im Alter von 65 Jahren 
wurde am Dienstag unser 
lieber Mitbürger Hugo Wal­
ser aus Schaan in die Ewig­
keit abberufen. Der trauern­
den Gattin, den Kindem mit 
Familien sowie allen weite­
ren Anverwandten sprechen 
wir zum schmerzlichen Verlust unser Beileid 
aus. Der  Trauergottesdienst mit anschliessen­
der Verabschiedung findet morgen Freitag in 
Schaan statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis. Ein Nachruf folgt. 

Hervorragende Beziehungen 
Empfang zum Anlass des Nationalfeiertags der Republik Frankreich 

VADUZ - Gutem fand dar tradi­
tionelle Empfang zum National­
feiertag von Frankreich im fran­
zösischen Konsulat In Vaduz 
stat t  In einer kurzen Ansprache 
begriisste Urban B. Eberle, Con-
sul Honoralre de France in 
Liechtenstein, die mehr als SO 
Büste. 
Speziell begrüsste er den Regie­
rungschef Otmar Hasler mit seiner 
Frau Traudi, den Delegierten der 
Auslandsfranzosen Dr. Cyril Dei-
cha sowie den französischen Gene­
ralkonsul in  Zürich Jacques Sturm. 
Unter den Gästen befanden sich 
auch zahlreiche Persönlichkeiten 
aus Politik und Wirtschaft sowie 
Vertreter von Konsulaten anderer 
Länder in Liechtenstein. 

Mit einem Lächeln erwähnte 
Konsul Eberle, dass das Gerücht 
nicht zuträfe, wonach der französi­
sche Nationalfeiertag vom 14. auf 
den 12. Juli vorverlegt worden sei. 
Der Empfang fände jedoch bereits 
am 12. Juli statt, da am 14. Juli so­
wohl von der Botschaft in Bern als 
auch vom Generalkonsulat in Zü­
rich diverse Anlässe zur Feier des 
Tages organisiert würden. 

Dr. Deicha, Delegierter der Ver­
einigung der Franzosen in Liech­
tenstein, erwähnte kurz die Tätig­
keiten seiner Organisation. In die­
sem Zusammenhang lobte er die 
Anstrengungen des Regierungs­
chefs zur Integration der Ausländer 

Regierungschef Otmar Hasler, Generalkonsul 
des gestrigen Empfangs. 

Sturm und Konsul Urban B. Ebarla (von links) aniässHch 

in Liechtenstein. Deicha erwähnte, 
dass auch Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteiner jederzeit zu den 
Anlässen der französischen Verei­
nigung in Liechtenstein willkom­
men seien. 

Generalkonsul Jacques Sturm er­
wähnte in seinen Worten die her­
vorragenden Beziehungen zwi­
schen Liechtenstein und Frank­
reich. Jacques Sturm erklärte den 

Anwesenden die Aufgaben von Ho­
norarkonsul Eberle als Leiter des 
Konsulats von Frankreich in Vaduz. 
So ist ein Konsul und somit das 
Konsulat eine erste Anlaufstelle für 
Fragen rund um die Beziehungen 
zu Frankreich und gleichzeitig An­
sprechpartner für die Behörden vor 
Ort. Er freute sich, dass sich das 
Konsulat nun im Herzen von Vaduz 
befindet und lobte die Arbeit von 

Urban Eberle und dankte ihm für 
die geleisteten Dienste. 

Mit der Einladung zum Besuch 
der Ausstellung von Patrick Kauf­
mann in den Büros des Konsulats 
und den bereits zur Tradition gewor­
denen Worten «Levons nos verres ä 
la France, vive la France!» schloss 
Urban Eberle und lud die Gäste zu 
einem kleinen Imbiss mit französi­
schen Spezialitäten ein. (PD) 

Prämienverbilligung: Anträge stellen 
Anträge 4ürKrankelika&Benbeihilfe bis 31. Oktober 

VADUZ - Oer Staat entrichtet 
Baiträge zur Prämlsnverbllli-

Oan einkommenssdrarache 
cherte. Anspruch auf Prä­

mienverbilligung für das Jahr 
2005 haben somit alle In Liech­
tenstein obligatorisch für Kran­
kenpflege versicherten Perso­
nen, deren Erwerb die fastge­
setzte Erwerbsgrenze nicht 
überschreitet. 
Als Erwerbsgrenze gelten C H F  
45 000 für alleinstehende/alleiner­
ziehende Personen bzw. C H F  
5 4 0 0 0  für Ehepaare). AHV- und 
IV-Rentner können von ihrer Rente 
einen Freibetrag von 70 Prozent ab­
ziehen. Für Kinder bis 16 Jahre 
kann keine Prämienverbilligung 
geltend gemacht werden, da sie in 

• l ;  J 
der obligatorischen Krankenpflege­
versicherung prämienbefreit sind. 

Die Berechnung der Prämienver­
billigung für das Jahr 2005 erfolgt 
aufgrund der rechtskräftigen Steu­
erveranlagung des Jahres 2004. Die 
Beiträge der Prämienverbilligung 
richten sich nach der im Landes­
durchschnitt errechneten Prämie in 
der obligatorischen Krankenpflege­
versicherung. 

Der Antrag muss bis zum 31. 
Oktober 2005 auf  dem entspre­
chenden Formular des Amtes für 
Volkswirtschaft (erhältlich dort 
oder bei den Gemeindeverwaltun­
gen) bei der Wohngemeinde einge­
reicht werden. Die bisher einge­
reichten Anträge wurden bereits an 
das Amt für Volkswirtschaft weiter­

geleitet. Es muss pro Person ein 
Antrag ausgefüllt werden. Dem 
Antrag ist eine Kopie der Versiche­
rungspolice, gültig ab 1. Januar 
2005 (der Krankenkasse), beizule­
gen. Da der Antrag jährlich zu stel­
len ist, müssen Personen, welche 
für das vergangene Jahr bereits ei­
nen Antrag gestellt haben, erneut 
einen solchen einreichen. 

Bei Vorliegen der rechtskräftigen 
Steuerdaten 2004 leitet die Gemein­
de den Antrag zusammen mit der 
Erwerbsbescheinigung direkt an 
das Amt für Volkswirtschaft weiter. 
Wird der Antrag erst nach Ablauf 
des Jahres 2005 eingereicht, hat der 
Antragsteller auf dem Formular zu 
begründen, weshalb e r  sein Gesuch 
verspätet einreicht. Ein Anspruch 

auf Subvention besteht nur, wenn 
ein entschuldbarer Grund für die 
verspätete Einreichung vorliegt 
(z.B. längerer Spitalaufenthalt). 

Der Betrag wird jährlich rück­
wirkend am Ende des betreffenden 
Kalenderjahres grundsätzlich di­
rekt an den Versicherten ausbe­
zahlt. Dies bedeutet, dass die Prä-
mienverbilligungen für das Jahr 
2005 ca. im November/Dezem­
ber/Januar 2005/2006 ausbezahlt 
werden. 

Für weitere Auskünfte steht das 
Amt für Volkswirtschaft, Abteilung 
Sozialversicherung/Prämienverbil-
ligung, Vaduz, gerne zur Verfügung 
(Tel. 236 62 92, Fax 236 74 20, E-
Mail:  cornelia.konrad@avw.llv.li, 
Internet:  www.avw.llv.li).  (pafl) 

N A C H R I C H T E N  

Sommerfest und 
Sommermarkt 
SCHAAN - Das traditionelle 
Sommerfest der Arbeitsgruppe 
Sennerei findet heuer in einem 
leicht veränderten Rahmen statt. 
Das Fest wird ergänzt mit einem 
kleinen Sommermarkt, dessen Er­
lös - verdoppelt durch den LED -
den MitbrUdem von Don Maurizio 
gespendet wird. Fest und Markt 
finden am Sonntag, den 17. Juli auf 
dem Schaaner Rathausplatz zwi­
schen 11.30 und 17 Uhr statt. 

Zwei Anlässe mit Tradition wer­
den im Jahr 2005 erstmals verbun­
den. Das Sommerfest, seit einigen 
Jahren ein Fixpunkt im Jahreskalen­
der der Arbeitsgruppe Sennerei, fin­
det auch heuer im gewohnten Rah­
men statt. Bei leckeren Würsten 
vom Grill, Kuchen und Kaffee, ei­
nem kühlen Bier, einem Glas Wein 
und Musik sollen die Gäste in südli­
chem Ambiente fUr einige Stunden 
den Schaaner Sommer gemessen. 

Erstmalig wird heuer ein Som­
mermarkt organisiert, an dem die 
Besucherinnen und Besucher at­
traktive Marktware, Seidentücher 
und hausgemachte Köstlichkeiten 
zum Essen zu günstigen Preisen 
kaufen können. Es ist nicht nur ei­
ne Gelegenheit, andere oder sich 
selber mit speziellen Geschenken 
zu verwöhnen, sondern durch den 
Kauf auch solidarisch mit den Mis-
sionsbrüdern von Don Maurizio zu 
sein. Der gesamte Erlös aus dem 
Sommermarkt wird für die Afrika­
projekte in Kamerun und den Auf­
bau eines Priesterseminars in Ar­
gentinien verwendet. Der Liech­
tensteinische Entwicklungsdienst 
LED wird auch dieser Jahr den Er­
lös verdoppeln. 

Stammgäste der Arbeitsgruppe 
Sennerei und regelmässige Besu­
cher des Adventsbasars kennen be­
reits die Brunnenprojekte von Padre 
Antonio und das Berufsschulprojekt 
von Padre Mario. Beide Missionare 
arbeiten seit vielen Jahren in Kame­

run. Padre Virginio, am 13. Mai die­
ses Jahres zum Bischof geweiht, 
wird den Aufbau eines Priestersemi­
nars in Argentinien weiter vorantrei­
ben. Alle drei Projekte werden mit 
dem Erlös aus dem Sommermarkt 
unterstützt. Markt und Sommerfest 
finden auf dem Rathausplatz in 
Schaan statt, am Sonntag, den 17. 
Juli von 11.30 bis 17 Uhr. Vom 24. 
Juli bis 14. August ist das Sonntags-
cafö der Arbeitsgruppe Sennerei ge­
schlossen. (PD) 

Assisi erleben -
Bildungsreise 
SCHAAN - «Assisi - Stadt, die 
Träume und Sehnsüchte weckt. 
Stadt mit Sprengkraft, alt und doch 
zukunftsgeladen.» Die kleine 
mittelalterliche umbrische Stadt ist 
für viele Menschen unserer Zeit ei­
ne «Tankstelle» fiir Hoffnung und 
lebendige Spiritualität. Die Bil­
dungsreise in den Herbstferien -
vom Montag, den 3. Oktober bis 

Sonntag, den 9. Oktober - will auf 
teilweise wenig bekannten Wegen 
zu jenen Stätten führen, die den 
Heiligen Franziskus und Klara 
wichtig waren. Ziel ist es, jener 
Sehnsucht nachzugehen, die das 
Leben und die Spiritualität des 
Franziskus weckt und das erleben, 
was zwar nur schwer beschreibbar, 
aber an diesen Orten noch heute 
spürbar ist. Geleitet wird diese Rei­
se von Werner Jochum, er ist Theo­
loge und Psychotherapeut. Seit 
Jahren organisiert und leitet er As-
sisi-Fahrten mit Jugendlichen und 
Erwachsenen. Begleitet wird die 
Reise von Pfr. Franz Näscher und 
Robert Büchel-Thalmaier. Bitte 
Detailprospekt bei der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta anfordern. 
Bei Anmeldung bis zum 15. Juli 
Ermässigung von 10 Prozent des 
Kurspreises. 

Informationen und Anmeldung 
bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta, Tel. 232 48  22, oder in-
fo@stein-egerta.li. (PD) 
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